
Samtgemeinde Sickte Unsere Mitgliedsgemei nden :

Dettum, Erkerode, Evessen, Sickte und
Veltheim (Ohe)La ndkreis Wolfen büttel

Die Samtgemeindebürgermeisterin

Geschäftsordnung für den Rat, Samtgemeindeausschuss
sowie die Ausschüsse der Samtgemeinde Sickte

Nach $ 69 NKomVG in der Fassung vom 17.12.2010 (zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 13.10.2021 (Nds. GVBI. S. 700)), hat der Rat der Samtgemeinde Sickte in seiner
Sitzung am 02.11.2021folgende Geschäftsordnung für den Rat der Samtgemeinde Sickte
beschlossen.

l. Abschnitt - Rat

$ 1 Einberufung des Rates

(1) Die Ladungsfrist für Sitzungen des Rates beträgt eine Woche, ln Eilfällen kann die
Ladungsfrist auf zwei Tage abgekürzt werden. Die Ladung muss in diesem Falle
ausdrücklich auf die Abkürzung der Ladungsfrist hinweisen. Die Frist gilt als gewahrt, wenn
die Ladungen in Eilfällen drei Tage und im Übrigen zehn Tage vor der Sitzung elektronisch
versandt, zur Post gegeben oder den Ratsmitgliedern ausgehändigt worden sind. Die
Ladung, Tagesordnung und Vorlagen für die Sitzungen werden über das
Ratsi nformationssystem zu r Verfüg ung gestel lt.

(2) Die Ladung erfolgt per Mail mit Einladung oder schriftlich durch Brief oder Telefax. Die
Ratsfrauen und Ratsherren sind verpflichtet, Anderungen ihrer Postanschrift,
Telefaxverbindung oder E-Mail-Adresse umgehend der Samtgemeindebürgermeisterin / dem
Samtgemeindebürgermeister mitzuteilen. Der schriftlichen Ladung sind die Tagesordnung
sowie in der Regel Vorlagen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten beizufügen. Bei einer
elektronischen Benachrichtigung werden die Vorlagen im Ratsinformationssystem
bereitgestellt. Bei der Aufstellung der Tagesordnung ist $ 4 zu beachten, Jeder
Beratungsgegenstand muss konkret bezeichnet werden.

$ 2 öffentlichkeit der Sitzungen

(1) Die Sitzungen des Rates sind öffentlich, soweit nicht das öffentliche Wohl oder
berechtigte lnteressen Einzelner den Ausschluss der Ötfentlichkeit erfordern.

Über einen Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit wird in nichtöffentlicher Sitzung beraten
und entschieden; wenn eine Beratung nicht erforderlich ist, kann über den Ausschluss der
Öffentl ichkeit i n öffentlicher S itzu ng entsch ieden werd en.

(2) An öffentlichen Sitzungen des Rates können Zuhörerinnen und Zuhörer nach Maßgabe
der vorhandenen Plätze teilnehmen.

(3)Zuhörerinnen und Zuhörer sind nicht berechtigt, das Wort zu ergreifen oder sich sonst an
den Beratungen zu beteiligen. Sie dürfen die Beratungen nicht stören, insbesondere keine
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Zeichen des Beifalls oder des Missfallens geben. Zuhörerinnen und Zuhörer können von dem
oder der Ratsvorsitzenden aus dem Sitzungssaal venruiesen werden.

$ 3 Vorsitz und Vertretung

(1) Die / der Ratsvorsitzende hat die Sitzungen unparteiisch zu leiten. Sie / er ruft die
Tagesordnungspunkte auf und stellt sie zur Beratung. Will sie / er selbst zur Sache sprechen,
so soll sie / er den Vorsitz für die Dauer der Beratung und Beschlussfassung dieses
Gegenstandes an ihren / seinen Vertreteri-in abgeben.

(2) Der Rat wählt in seiner ersten Sitzung eine Vertreter/in oder Vertreter der ides
Ratsvorsitzenden.

(3) Sind die / der Ratsvorsitzende und ihre Vertretung verhindert, so wählt der Rat unter dem
Vorsitz des ältesten anwesenden hiezu bereiten Ratsmitgliedes für die Dauer der
Verhinderung, längstens für die Dauer der Sitzung eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden
aus seiner Mitte.

$ 4 Sitzungsverlauf

Der regelmäßige Sitzungsablauf ist folgender:

a) Eröffnung der Sitzung,

b) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit,

c) Feststellung der Tagesordnung,

d) Genehmigung der Niederschrift über die vorhergegangene Sitzung,

e) Bericht der Venrualtung

f) Einwohnerfragestunde

g) Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen

h) Annahme von Spenden

i) Beratung und Beschlussfassung über die in der Tagesordnung bezeichneten Beratungs-
gegenstände, dazu jeweils Bericht über die Empfehlungen der Ausschüsse und des
Samtgemeindeausschusses,

j) Anfragen und Anregungen,

k) Einwohnerfragestunde,

m) nichtöffentliche Sitzung,

n) Schließung der Sitzung.
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$ 5 Sachanträge

(1) Anträge zur Aufnahme eines bestimmten Beratungsgegenstandes in die Tagesordnung
müssen schriftlich spätestens am 4ten Tage vor der jeweiligen Ratssitzung bei der
Samtgemeindebürgermeisterin oder dem Samtgemeindebürgermeister eingegangen sein.
Später eingegangene Anträge werden als Dringlichkeitsanträge gemäß S 6 dieser
Geschäftsord nung behandelt.

(2) Der Rat entscheidet darüber, welchem Ausschuss die Anträge zur Vorbereitung
übenruiesen werden sollen. Findet innerhalb eines Monats nach Eingang eines Antrages
keine Ratssitzung statt, entscheidet die Samtgemeindebürgermeisterin oder der
Samtgemeindebürgermeister anstelle des Rates über die Ausschussübenrueisung.

(3) Die/der Ratsvorsitzende kann verlangen, dass mündlich gestellte Anträge zu
Gegenständen, die auf der Tagesordnung stehen, bis zur Abstimmung schriftlich vorgelegt
werden.

(4) Anträge auf Aufhebung oder Anderung von Beschlüssen früherer Sitzungen dürfen in die
Tagesordnung nur aufgenommen oder in der Sitzung gestellt werden, wenn der
Samtgemeindeausschuss einen entsprechenden Beschluss empfohlen hat oder die
Beschlussfassung des Rates mehr als 6 Monate zurückliegt. Dies gilt nicht, wenn sich die
Sach- und Rechtslage wesentlich verändert hat.

$ 6 Dringlichkeitsanträge

(1) Dringlichkeitsanträge müssen vor Eintritt in die Tagesordnung eingebracht sein. Der Rat
beschließt im Rahmen der Feststellung der Tagesordnung über die Dringlichkeit des
Antrages. Eine Aussprache über die Dringlichkeit darf sich nicht mit dem lnhalt des Antrages,
sondern nur mit der Prüfung der Dringlichkeit befassen.

(2) Der Antrag ist auf die Tagesordnung zu setzen, wenn die Dringlichkeit vorliegt und vom
Rat mit einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder anerkannt wird. Dringlich sind
Angelegenheiten, deren Beratung und Entscheidung unter Berücksichtigung der
einzuhaltenden - ggf. abgeküzten - Ladungsfrist nicht auf die nächste Sitzung verschoben
werden kann, ohne dass irreversible Nachteile entstehen.

(3) Soll über den Antrag in der Sache noch in der laufenden Sitzung des Rates beschlossen
werden, ist die Sitzung zur Vorbereitung durch den Samtgemeindeausschuss nach
$ 21 Abs. 3 zu unterbrechen.
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$ 7 Anderungsanträge

Zu jedem Punkt der Tagesordnung können bis zur Schlussabstimmung schriftlich oder
mündlich Anderungsanträge gestellt werden. Wird ein Anderungsantrag angenommen, so gilt
der veränderte Antrag als neue Beratungsgrundlage.

$ 8 Anträge zur Geschäftsordnung

(1) Jedes Ratsmitglied kann während der Sitzung Anträge zur Geschäftsordnung stellen
Hiezu gehören insbesondere Anträge auf

a) Nichtbefassung,

b) Schließen der Rednerliste und Schluss der Debatte; dieser Antrag kann nur von
Ratsmitgliedern gestellt werden, die zu dem Punkt nicht zur Sache gesprochen haben,

c) Vertagung,

d) Venrueisung an einen Ausschuss,

e) Unterbrechen der Sitzung,

f) nicht öffentliche Beratung einer Angelegenheit.

(2) Auf einen Antrag zur Geschäftsordnung erteilt die oder der Ratsvorsitzende zuerst der
Antragstellerin oder dem Antragsteller das Wort zur Begründung und gibt dann je einem
Mitglied der im Rat vertretenen Fraktionen und Gruppen sowie den nicht einer Fraktion oder
G ruppe angehörenden Ratsmitgliedern Gelegenheit zur Stellungnahme

$ 9 Zurückziehen von Anträgen und Beschlussvorlagen

Anträge können bis zur Abstimmung von der Antragstellerin oder dem Antragsteller jedezeit
zurückgezogen werden. Entsprechendes gilt bei Beschlussvorlagen für die
Sa mtgemeindebü rgermeiste ri n oder den Samtgemei ndeb ü rge rmeister.

$ 10 Beratung und Redeordnung

(1) Ein Ratsmitglied darf nur sprechen, wenn ihm von der / dem Ratsvorsitzenden das Wort
erteilt wird. Es darf nur zur Sache gesprochen werden. Zwischenfragen sind nur mit
Zustimmung der oder des Sprechenden zulässig.

(2) Die / der Ratsvorsitzende erteilt das Wort in der Reihenfolge der Wortmeldungen, bei
gleichzeitiger Meldung nach pflichtgemäßem Ermessen. Zur Geschäftsordnung ist das Wort
jedezeit zu erteilen. Eine Rede darf dadurch nicht unterbrochen werden.

(3) Die / der Ratsvorsitzende kann zur Wahrung der ihr / ihm nach g 63 NkomVG und den
Bestimmungen dieser Geschäftsordnung obliegenden Befugnisse jederzeit das Wort
ergreifen.
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(a) Die Samtgemeindebürgermeisterin / der Samtgemeindebürgermeister und die weiteren
Fachbereichsleiterinnen oder Fachbereichsleiter sind auf ihr Verlangen zum Gegenstand der
Verhandlung zu hören. Die Ratsvorsitzende / der Ratsvorsitzende kann ihnen zur
tatsächlichen oder rechtlichen Klarstellung des Sachverhaltes auch außerhalb der
Reihenfolge der Wortmeldungen das Wort erteilen.

(5) Die Redezeit beträgt grundsätzlich bis zu fünf Minuten. Die / der Ratsvorsitzende kann die
Redezeit verlängern. Bei Widerspruch beschließt der Rat über die Verlängerung der
Redezeit.

(6) Jedes Ratsmitglied darf grundsätzlich zu einem Beratungsgegenstand nur einmal
sprechen; ausgenommen sind

a) das Schlusswort der Antragstellerin oder des Antragstellers unmittelbar vor der
Abstimmung,

b) d ie Richtigstell u ng offe nba rer Missverständ n isse,

c) Anfragen zur Klärung von Zweifelsfragen,

d) Anträge und Einwendungen zur Geschäftsordnung

e) Wortmeldungen der Samtgemeindebürgermeisterin oder des
Samtgemeindebürgermeisters gemäß Abs. 4.

Die / der Ratsvorsitzende kann im Einzelfall zulassen, dass ein Ratsmitglied mehr als
einmal zu einer Sache sprechen darf. Bei Widerspruch entscheidet der Rat.

(7) Während der Aussprache über einen Tagesordnungspunkt sind nur folgende Anträge
zulässig:

a) Anträge zur Geschäftsordnung,

b) Anderungsanträge,

c) Zurückzieh ung von Sachanträgen zu Tagesord n ungspun kten,

d) Anhörung anwesender Sachverständiger oder anwesender Einwohnerinnen und
Einwohner
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$ 11 Anhörungen

Beschließt der Rat, anwesende Sachverständige oder anwesende Einwohnerinnen und
Einwohner zum Gegenstand der Beratung zu hören (S 62 Abs. 2 NKomVG), so gilt S 10 Abs.
6 dieser Geschäftsordnung entsprechend. Der Beschluss bedarf der einfachen Mehrheit der
anwesenden Ratsmitglieder.

$ 12 Persönliche Erklärungen

Einem Ratsmitglied, das sich zu einer persönlichen Erklärung zu Wort gemeldet hat, ist das
Wort auch nach Schluss der Beratung vor der Abstimmung zu erteilen. Das Ratsmitglied darf
in der persönlichen Erklärung nur Angriffe zurückweisen, die in der Aussprache gegen das
Ratsmitglied gerichtet wurden, oder eigene Ausführungen berichtigen. Es darf hiezu nicht
länger als drei Minuten sprechen.

$ 13 Ordnungsverstöße

(1) Persönliche Angriffe und Beleidigungen sind von dem / der Ratsvorsitzenden sofort zu
rügen.

(2) Verstößt ein Ratsmitglied gegen die Bestimmungen der Geschäftsordnung, so kann die /
der Ratsvorsitzende das Ratsmitglied unter Nennung des Namens ,,zur Ordnung", falls es
vom Beratungsgegenstand abschweift, ,,ztl Sache" rufen. Folgt das Ratsmitglied dieser
Ermahnung nicht, so kann die / der Ratsvorsitzende ihm nach nochmaliger Venruarnung das
Wort entziehen. lst einem Ratsmitglied das Wort entzogen, so darf es zu diesem Punkt der
Tagesordnung nicht mehr sprechen. $ 10 Abs. 4 dieser Geschäftsordnung bleibt unberührt.

(3) Wird die Ordnung in einer Sitzung gestört und gelingt es der / dem Ratsvorsitzenden
nicht, sie wieder herzustellen, so kann sie / er die Sitzung unterbrechen oder die Sitzung
nach Beratung mit den Vorsitzenden der Fraktionen und Gruppen vorzeitig schließen.

$ 14 Abstimmung

(1) Der Beratung folgt in der Regel die Abstimmung. Anträge sollen vor der Abstimmung im
Wortlaut verlesen werden. Die/der Ratsvorsitzende entscheidet über die Reihenfolge der
Abstimmung. Anträge zur Geschäftsordnung haben Vorrang.

(2) Abgestimmt wird grundsätzlich durch Erheben der Hand, in Zweifelsfällen durch
Aufstehen.

(3) Der / die Ratsvorsitzende stellt die Fragen so, dass der Rat seine Beschlüsse mit der
Mehrheit der auf Ja oder Nein lautenden Stimmen fasst. Stimmenthaltungen und ungültige
Stimmen zählen bei der Feststellung des Abstimmungsergebnisses nicht mit.

(4) Grundsätzlich wird offen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens einem Drittel der
anwesenden Ratsmitglieder ist namentlich abzustimmen. Dies gilt nicht für die Abstimmung
über Geschäftsord nungsanträge.
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(5) Über einen Antrag auf geheime Abstimmung 7 wird mit Mehrheit beschlossen; die
geheime Abstimmung hat Vorrang vor namentlicher Abstimmung. Das Ergebnis einer
geheimen Abstimmung wird durch zwei von der / dem Ratsvorsitzenden zu bestimmende
Ratsmitglieder festgestellt und der / dem Ratsvorsitzenden mitgeteilt, die / der es dann
bekannt gibt.

$ 15 Wahlen

Für die Stimmauszählung bei Wahlen gilt $ 14 Abs. 5 Satz 2 entsprechend

$ 16 Anfragen

Jedes Ratsmitglied kann Anfragen, die samtgemeindebezogene Angelegenheiten betreffen,
stellen. Wenn diese nach $ 4 in der Ratssitzung beantwortet werden sollen, müssen sie fünf
Tage vor der Ratssitzung bei der Samtgemeindebürgermeisterin / dem
Samtgemeindebürgermeister schriftlich eingereicht sein. Die Anfragen werden von der
Samtgemeindebürgermeisterin / dem Samtgemeindebürgermeister grundsätzlich mündlich
beantwortet. Eine Aussprache über die Beantwortung der Anfragen findet nicht statt. Eine
Zusatzfrage der Fragestellerin oder des Fragestellers ist zulässig. Die/der Ratsvorsitzende
kann weitere Zusalzfragen zur Sache zulassen.

Die Anfragen und Antworten werden in die Niederschrift aufgenommen. lst die Antwort nicht
schriftlich vorbereitet, so wird ihr wesentlicher lnhalt aufgenommen. Das gleiche gilt für
Zusatzfragen.

$ 1 7 Einwohnedragestunde

(1) Am Anfang / Ende einer öffentlichen Ratssitzung findet eine Einwohnerfragestunde statt.
Die Einwohnerfragestunde wird von der / dem Ratsvorsitzenden geleitet. Sie soll 15 Minuten
nicht überschreiten.

(2) Jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Samtgemeinde Sickte kann Fragen zu
Beratungsgegenständen der Ratssitzung und zu anderen Angelegenheiten der
Samtgemeinde Sickte stellen. Die Fragestellerin oder der Fragesteller kann bis zu zwei
Zusalzfragen anschließen, die sich auf den Gegenstand ihrer oder seiner ersten Frage
beziehen müssen.

(3) Die Fragen werden von der Samtgemeindebürgermeisterin / dem
Samtgemeindebürgermeister oder den Fachbereichsleiterinnen / Fachbereichsleitern
beantwortet. Anfragen an einzelne Ratsmitglieder, Fraktionen oder Gruppen werden von
d iesen selber beantwortet.
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$ 18 Niederschrift

(1) Die Samtgemeindebürgermeisterin / der Samtgemeindebürgermeister ist für die
Niederschrift verantwortlich. Sie / er bestimmt die Niederschriftführerin oder den
Niederschriftführer.

Zur Anfertigung der Niederschrift soll die Beratung elektronisch aufgenommen werden. Die
Aufzeichnung ist nach Genehmigung der Niederschrift zu löschen.

(2) ln der Niederschrift werden die wesentlichen lnhalte der Verhandlungen festgehalten.

Eine Wortniederschrift ist ausgeschlossen. Aus der Niederschrift muss ersichtlich sein, wann
und wo die Sitzung stattgefunden hat, wer an ihr teilgenommen hat, welche Gegenstände
verhandelt, welche Beschlüsse gefasst und welche Wahlen angenommen worden sind. Die
Abstimmungsergebnisse sind festzuhalten. Jedes Ratsmitglied kann verlangen, dass aus der
Niederschrift hervorgeht, wie es abgestimmt hat; dies gilt nicht bei geheimer Stimmabgabe.

Jedes Ratsmitglied kann verlangen, dass die Kernaussage seines Wortbeitrages in der
Niederschrift wiedergegeben wird.

(3) Eine Ausfertigung der Niederschrift soll allen Ratsmitgliedern innerhalb von 2 Wochen
nach jeder Ratssitzung gem. $ 1 Abs. 1 übermittelt werden. Einwendungen gegen die
Niederschrift dürfen sich nur gegen die Richtigkeit der Wiedergabe des Verhandlungsverlaufs
und des lnhalts der Beschlüsse richten. Werden gegen die Fassung der Niederschrift
Einwendungen erhoben, die sich nicht durch Erklärungen der Niederschriftführerin oder des
Niederschriftführers, der Samtgemeindebürgermeisterin / des Samtgemeindebürgermeisters
beheben lassen, so entscheidet der Rat.

(a) Die Niederschriften sind, soweit sie nicht öffentlich beratene Gegenstände zum lnhalt
haben, vertraulich zu behandeln und zu venrvahren.

(5) Über die Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung des Rates vor Ablauf der
Wahlperiode beschließt der Samtgemeindeausschuss.
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$ 19 Fraktionen und Gruppen

(1) Fraktionen sind auf Zusammenarbeit gerichtete Zusammenschlüsse von Ratsfrauen und
Ratsherren, die aufgrund desselben Wahlvorschlages gewählt wurden.

(2) Gruppen sind auf Zusammenarbeit gerichtete Zusammenschlüsse von Ratsfrauen und
Ratsherren, die aufgrund verschiedener Wahlvorschläge ihr Mandat erlangt haben. Zu den
Gruppen rechnen auch Zusammenschlüsse von Fraktionen mit fraktionslosen
Ratsmitgliedern sowie mit anderen Fraktionen oder Gruppen sowie von Gruppen.

(3) Ratsfrauen und Ratsherren dürfen nur einer Fraktion angehören. Entsprechendes gilt für
die Zugehörigkeit zu den Gruppen.

(a) Die Gruppe nimmt anstelle der an ihr beteiligten Fraktionen oder Gruppen deren
ko m m unalverfassungsrechtl iche n Rechte wah r.

(5) Jede Fraktion und jede Gruppe hat eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und
mindestens eine stellvertretende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden. Die Bildung
einer Fraktion oder Gruppe ist zur ersten Sitzung des Rates nach seiner Wahl der
Samtgemeindebü rgermeisteri n oder dem Samtgemeindebü rgermeister sch rift I ich u nter
Angabe des Namens der Fraktion oder Gruppe, ihrer Mitglieder und ihrer Vorsitzenden oder
ihres Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden anzuzeigen. Nach der ersten
Ratssitzung sind die Anderungen, die Auflösung sowie die Bildung von Fraktionen und
Gruppen in gleicher Weise anzuzeigen.

(6) Die Bildung von Fraktionen und Gruppen sowie Anderungen werden mit dem Eingang der
Anzeige nach Absatz 5 wirksam.

ll. Abschnitt - Samtqemeindeausschuss

$ 20 Geschäftsgang und Vedahren des Samtgemeindeausschusses

Für den Geschäftsgang und das Verfahren des Samtgemeindeausschusses gelten die
Vorschriften des L Abschnittes dieser Geschäftsordnung mit Ausnahme der SS 11 und 17
entsprechend, soweit nicht gesetzliche Vorschriften vorgehen oder Bestimmungen dieser
Geschäftsordnung entgegenstehen.

$ 21 Einberufung des Samtgemeindesausschusses

(1) Der Samtgemeindeausschuss wird von der Samtgemeindebürgermeisterin / dem
Samtgemeindebürgermeister nach Bedarf unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.
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(2) Die regelmäßige Ladungsfrist beträgt eine Woche. ln Eilfällen kann diese Frist bis auf
einen Tag verküzt werden. Die Ladung muss ausdrücklich auf eine derartige Abkürzung
hinweisen. Einladung und Tagesordnung sind allen übrigen Ratsmitgliedern in Abschrift
nachrichtlich zuzuleiten.

(3) ln dringlichen Fällen kann der Samtgemeindeausschuss in einer Sitzungspause der
Ratssitzung einberufen werden.

lll. Abschnitt - Ausschüsse

$ 22 Ausschüsse des Rates

(1) Für die Ausschüsse gelten die $$ 7.1 und 72 NKomVG und besondere Rechtsvorschriften
für sondergesetzliche Ausschüsse lm Ubrigen gelten die Vorschriften dieser
Geschäftsordnung entsprechend.

(2) Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich, soweit nicht das öffentliche Wohl oder
berechtigte lnteressen Einzelner den Ausschluss der Öffentlichkeit erfordern. Zu Beginn und
zum Ende jeder Ausschusssitzung findet für den Sachbereich des Ausschusses eine
Einwohnerfragestunde statt. Sie wird in der Regel auf jeweils 15 Minuten begrenzt.
Frageberechtigt sind Einwohnerinnen und Einwohner der Samtgemeinde Sickte.

(3) Sofern der Rat oder der Samtgemeindeausschuss die nichtöffentliche Behandlung einer
Angelegenheit beschlossen hat, sind die Ausschüsse hieran gebunden.

(a) An der Sitzungsteilnahme verhinderte Ausschussmitglieder können von jedem
Ratsmitglied derselben Fraktion / Gruppe vertreten werden.

(5) Die Einladungen zu Ausschusssitzungen einschließlich der Vorlagen und
Venryaltungsberichte und die Niederschriften über die Sitzungen sind allen Ratsmitgliedern
zuzustellen.

(6) Ausschusssitzungen sollen sich nicht mit Sitzungen anderer Ausschüsse sowie des
Samtgemeindeausschusses überschneiden.

(7) Zur Vorbereitung der Beschlüsse des Samtgemeinderates bildet der Rat folgende
ständige Ausschüsse und legt die Mitgliederzahlwie folgt fest:

- Ausschuss für Soziales, Jugend, Senioren und lntegration
5 Vertreteri nneniVertrete r

+ 3 B ü rgervertrete ri n nen/B ü rgervertreter sowie
Vertreterin nenA/ertreter der Sen io ren kreise und
des Vereines ,,Miteinander Bunt"
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- Bau-, Planungs- und Umweltausschuss
5 Ve rtrete ri n nenA/e rtrete r + 3 B ü rg e rve rtrete ri n nen/B ü rge rve rtrete r

- Schulausschuss
7 Ve rtreterin neniVertreter
+ Schulleiterin/Schulleiter und Elternvertreterin/Elternvertreter der Grundschule Dettum
+ Schulleiterin/Schulleiter und Elternvertreterin/Elternvertreter der Grundschule Sickte

- Ausschuss für Feuer- und Katastrophenschutz
5 Vertreteri n nen/Vertreter
+ Gemeindebrand meisteri n/Gemei ndebrand meister, stel lv

G e me i nd e b ra nd me i steri n/G e me i nd e b ra nd m e iste r

- Ausschuss für Finanz-, Personal- und Prüfungsangelegenheiten
5 Vertreteri n nen/Vertreter
+ 3 B ü rgervertreteri n nen/B ü rgervertreter

- Werksausschuss
5 Vertreteri nnenA/ertreter
+ 3 B ürgervertreteri n nen/Bü rgervertreter
+ 2 Werksleitungen

V. Abschnitt - Schlussbestimmungen

$ 23 Außerkraftsetzen der Geschäftsordnung

Der Rat und der Samtgemeindeausschussausschuss können für die Dauer einer Sitzung
oder für einzelne Tagesordnungspunkte die Aufhebung oder Anderung von Bestimmungen
dieser Geschäftsordnung mit der Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl ihrer
stimmberechtigten Mitglieder beschließen.

$ 24 lnkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt sofort in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen
Geschäftsordnungen außer Kraft.

I

Samtgemeindebü rgermeister




